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Kruczeks Buch ist auf den ersten Blick eines von vielen Büchern über das Abrutschen junger Männer in Drogenabhängigkeit und Prostitution.

Allerdings geht Axel K. zuerst der Prostitution nach und wird erst später schwer drogenabhängig, und zwar verursacht durch seinen späteren Zuhälter und schließlich durch einen „Drogenbaron“, der Axel zum Dealer machen will, und zwar durch verstärkte Heroinabhängigkeit.

Ursache für Axel K:s Entwicklung ist einerseits seine Homosexualität und die damit verbundenen homophoben Angriffe seiner Umgebung, andererseits seine Labilität und Arbeitsunlust, die ihn u.a. seine Lehre bei der Deutschen Reichsbahn abbrechen läßt.

Von besonderem Interesse ist die Darstellung der männlichen Prostitutionsszene in Ost-Berlin und Leipzig.

Was die Authentizität des Berichtes über Axel K. anbelangt, scheinen mir die von Kruczek genannten horrenden Summen, die Axel als Prostituierter verdient und dann wieder für Drogen ausgegeben haben will, unwahrscheinlich hoch.

